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Löwen, Leiberl,
Leidenschaft

Ulrichsberg – Es ist eine seltsa-
me Stimmung im Löwen-Trai-
ningslager in Ulrichsberg:
Während die Spieler am Mon-
tag zweimal schwitzten, kreis-
ten die Gedanken der mitge-
reisten Fans um ganz andere
Themen. Der Rückzug von Ha-
san Ismaik, der Verkauf seiner
Anteile an eine geheimnisvolle
Schweizer Familienholding,
der Führungswechsel im Ver-
ein – zu viel Gesprächsstoff für
eine 90-minütige Trainingsein-
heit. Passend dazu zog um die
Mittagszeit dichter Nebel über
das Chaletdorf INN’s Holz, das
bis Sonntag die Heimat der
Mannschaft ist. Eine weiße
Wand der Ungewissheit – sinn-
bildlich für das, was sich der-
zeit rund um den Traditions-
clubabspielt.
Schon der Anteilsverkauf

war eine Operation unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit. Der
Käufer? Eine angeblich „sol-
vente“ Investorengruppe, von
der bislang kaum mehr be-
kannt ist als der Sitz in der

Schweiz. Die Summe? Offen,
aber augenscheinlich ausrei-
chend,umIsmaikzufriedenzu-
stellen – und1860 schuldenfrei
zumachen. Die zentrale Frage,
die alle umtreibt: Wer hat sich
da eigentlich bei den Löwen
eingekauft?
Immerwieder fälltderName

Emil Frey Holding AG (Zürich,
Jahresumsatz 11 Milliarden Eu-
ro), auch der Konzern Liebherr
wurde genannt. Bestätigt ist
bislangnichts.SeitderErstmel-
dung am Samstag stochern
nicht nur Fans im Nebel, son-
dern auch der neue Präsident
Gernot Mang – der Nachfolger
von Robert Reisinger, der den
Deal inden letztenWochensei-
ner achtjährigen Amtszeit
maßgeblich vorangetrieben
hat.

Mang:Schnell
Kontaktaufnehmen

Er kenne die neuen Geldge-
ber noch nicht persönlich, sag-
te Mang am Sonntag in einer
kleinen Presserunde nach sei-

ner Wahl. Sein Ziel: schnellst-
möglich Kontakt aufnehmen,
sich austauschen und gemein-
sam ein Konzept für die kom-
menden Jahre entwickeln. Sta-
dionausbau, Turnhallenbau –
all das soll Teil eines neuen, ge-
meinsamen Wegs sein. „Wie
ich es immer sage: Es kannnur
um Sechzig gehen. Nicht um
die KGaA, nicht um den e.V. –
im Vordergrund muss immer
derVereinstehen.“

Und die Ausgangslage könn-
te tatsächlich schlechter sein.
„Wir haben eine Mannschaft,
dieumdenAufstiegmitspielen
kann“, betont Mang: „Es ist ei-
ne wahnsinnige Aufbruchs-
stimmungzuspüren.DieLeute
wollen Erfolg. Der Verein zieht
langsam wieder an einem
Strang. Jetzthabenwir einneu-
es Präsidium, dessen Aufgabe
darin besteht, frischen Wind
hereinzubringen.“

Ursprünglich war ange-
dacht, dass sich die neuen In-
vestoren heute oder morgen
der Presse vorstellen. Inzwi-
schenzeichnetsichab:Daswar
zukurzfristig gedacht.DieTen-
denz geht Richtung Ende der
Woche – oder kommende Wo-
che, wenn das Team aus dem
Trainingslager zurück in Mün-
chen ist.
Mang hingegen reist am

Mittwoch nach Ulrichsberg,
umdieMannschaft und die Be-
gleiterdesTeamskennenzuler-
nen. SeinOptimismus ist groß,
dassdiedüsteren Jahrebei1860
vorbei sein könnten. „Als ich
amSamstag denAnruf bekom-
men habe, warmein erster Ge-
danke: Wenn das wirklich
stimmt, dann ist es ein Traum.
Jetzt müssen wir schauen, was
wirklichdrinsteckt.“DerNebel
derUngewissheit – erwird sich
lichten. Spätestens am 1. Au-
gust, wenn die Löwen in Essen
indieneueSaisonstarten,wird
klarer sein, wohin die Reise
geht. ULI KELLNER

Im Nebel des Neuanfangs
Wer ist der neue Geldgeber der Löwen? Selbst Präsident Mang rätselt

Ich bin dann mal raus: Hasan
Ismaik. SAMPICS

Auch Neu-Präsident Mang
tappt im Dunkeln. SAMPICS

Ulrichsberg – Öfter mal was
Neues. Nach den ersten drei
Testspielen – Samstag, Sonn-
tag, Freitag – haben sich die Lö-
wen für ihr Trainingslager in
Ulrichsberg ein paar Neuerun-
gen ausgedacht: Testspiele im
fanfreundlichen Doppelpack.
Am heutigen Dienstag geht‘s
los: Um 11 Uhr misst sich das
Team von Trainer Patrick
Glöckner mit dem tschechi-
schenZweitligisten SKArtis Br-
no (Sportpark Oepping). Um
18.30 Uhr geht‘s dann gegen
den Trainingslager-Dauergeg-
nerSVRied, gerade indieöster-
reichische Admiral-Bundesliga
aufgestiegen (Sportzentrum
Putzleinsdorf). Zweimal 90 Mi-
nuten, in denen Glöckner je-
dem Spieler aus seinem Kader
ausreichend Spielzeit gewäh-
renkann.
Ein Novum wird es auch in-

nerhalb der Testspiele geben.
ErstmalshabenbegleitendeRe-
porter dieChance, das Spiel zu-
sammen mit einem der 1860-
Stars anzuschauen – ihn wäh-
renddessen zu interviewen
und live wiederzugeben, wel-
che Gedanken einem Profi
beim Beobachten seiner Mit-
spieler durch den Kopf schie-
ßen. Fürden
Anfang aus-
erkoren
wurde Neu-
SechserMax
Christian-
sen. Wer
sonst inwel-
chem Spiel
dran ist,
stand Mon-
tagmittag
noch nicht
fest. „Das er-
fahren wir vielleicht am
Abend“, sagte Neuzugang Sie-
men Voet beim Kennenlernge-
sprächmitderPresse.
Voet verriet dabei, dass sein

Name zu Hause in Belgien
manchmal für ein paar
Schmunzler sorgt: „Es ist ein
bisschen witzig. Voet heißt auf
BelgischFuß.MeinVaternennt
mich manchmal Siemen Fuß.“
Passt ja, denn dieses Körperteil
wird in Ulrichsberg intensiv
beansprucht. Der nächste Dop-
pelpack folgt am Freitag: erst
gegen Amstetten (11 Uhr),
abends dann gegen Liberec (17
Uhr). Alle Partien werden auch
live bei Löwen-TV übertragen –
zumindest in dieser Sommer-
vorbereitungeinNovum. ulk

Doppelpack mit
Siemen „Fuß“

Gut drauf: Neu-
löwe Voet. SAM


